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Der neue Sammler/
ein gemeinnütziges Archiv

für Graubünden.

Herausgegeben von der ökonomischen Gesellschaft daselbst.

IV.
Erste Jahrrechnung

d er
zinstragenden Ersparniß-Casse

für Graubünden.

Im Lauf des Jahrs iZo8 ist, theils durch de» N.
Sammler (zr Jahrg. S. zy5. f.) theils durch eine

besondre Anzeige vom io. Sept. desselben Jahrs, die

auch in dem Chnrer Jntelligenzblatt abgedruckt war,
die Errichtung der Anstalt bekannt gemacht worden,
die man, nach dem Muster einer schon mehrere Jahre
bestehenden ähnlichen Einrichtung in Zürich, zum Besten

unserer unbemittelten Landslente, auch in Bünden

einzuführen versucht, und mit dem Namen der

zinstragenden Ersparniß-Casse belegt hat.

Vermöge dieser Einrichtung kann jeder, der seine

kleinen Ersparnisse sicher und zugleich zinsbar
aufbewahren will, das Erübrigte entweder bei der

unterzeichneten Hauptverwaltung selbst, oder bei einem der

bemerkten Herren Orts - Cassiers niederlegen, wogegen

er einen Empfangscheiu, und — vom nächsten Chur«
Maien - oder S Andreasmarkt an — jährlich 4 (künftig

4 1/2) vom Hundert, Zins erhält, den man, so-
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ferne er fl. 2 oder mehr beträgt, jährlich beziehen,

oder auch stehen lassen fami. Kleinere Jinspostcn werden

nicht jährlich ausbezahlt, wohl aber jeder
nicht bezogene Fins, groß odcr klein, am Ende
des Jahrs zum Capital geschlagen, nnd samt

diesem, nach halbjähriger Aufkünoung, auf Verlangen
zurückbezahlt.

Wiewohl Anfangs nur 4 vom Hundert versprochen

worden stnd, sv will die Verwaltung, nach gefundenem

Anlaß eines höhern Zinsfußes, dennoch nicht
anstehen, den Anlehnern diese Erhöhung zu gut kommen

zu lassen, und also vom Andreasmarkt dieses

Jahrs an, 41/2 vom Hundert, als soviel sie selbst

bezieht, vergüten. Die kleinste Post, welche man
annimmt, ist för die Zukunft auf c Bündncrbatzen
bestimmt, welche dann gerade jährlich 1 Blzgr abwerfen.

" Noch nähere Auskunft über die Bedingungen und

Einrichtungen dieser Anstalt geben die^erwähnten Be-,
kanntmach'mgen, welche bei der Hauptverwaltung
unentgeltlich zu haben sind. -

Da in denselben eine alljährliche, öffentliche Rechnung

über die Verwaltung dieser Gelder versprochen

worden ist, so erfüllen wir hiemit dicse Pflicht für dat
»ergangene Jahr mit folgenden Angaben.

Wnnahme des Jahrs 1809.

i) StiftungSgelder (welche den übrige» Anlch-
ner» zur Sicherheit dienen, und, samt dem
Angelehnten, bei einem angesehenen Handlungshaus in
Chur niedergelegt sind) ginge» ein in 7 Posten,
vom Oct. 1L08 ait fl. 7«o —



transport fl.

2) Angelehnte Gelder in folgende«
22 Posten, nämliche

icx> —
15 —
10 —
10 —
4:10
1:20

IO —
2O —

fl.2s -1
- 12 —I
- 22:zc

I 2O It Sume.-fl.Z78-
- 5

- 7«
- ZO —

VonZizers fl. 5«u.fl. zc> — -8« —
VonFürstenau fl.ioo u. fl. 1« - 11« —
Von Splügen - Z:2O
Von Klosters .- 77 »

Summe des Angelehnten ^ 648:212

z) Zins hievon, theils von S. Andreas
i8«8, theils vom Mai 1809 an - 47: »6
Vorgestreckt von der Verwaltung, zur
Ansründung der Summe - 4:24
Suine des Capitals mit 1. JZner ig!« st. 14c« : —

Bestand dieses Capitals.
1) Stiftungsgelder und Vorgestrecktes wie hie-«

neben fl. 704:24
wovon der Zins des »ergangenen und
nZchstknnftigenJahrS in der Casse bleibt,
in den folgenden aber von den Stiftern

alljährlich bezogen wird.

2) Angelehntes Capital wie hieneben'
fl. 648.-2«

Hiezu Zins von 6 Posten von
St. Andreas i8c>8 bis St.

Andreas 1809 à 4 pr.Oco - z: 15

Snnie zinsbarer Posten fl. 656: zs



,l6
-riporr st-656.-z^ ^Halbjahrzinse der Posten vom

Mai i8«y' so erst auf Mai
iZiozumCapital kommen - 4: 42 '

- 66z: 14

Z) Vorschlagsfonds, welcher aus den

nicht bezogenen Zinsen dcr Stiftungsgelder

entstanden, und zur Bestreitung
etwaiger Unkosten, oder — bei Aufhebung

der Anstalt — für irgend einen
wohlthätigen Zweck bestimmt ist z^.- 22

Capital-Smnme wie nebe» fl. 1400: —

Außer dieser allgemeine» Uebersicht ist die

Verwaltung bereit, fowohl jedem Anlehner übcr feine

besondere Rechnung, als auch jedem Freund und Beförderer

der Anstalt, über alle dieselbe betreffenden Fragen

und Erkundigungen, die vollständigste Auskunft zu

geben; u. sie schließt damit, dieses gemeinnützige

Unternehmen allen denjenigen zur Bekanntmachung und

Ausbreitung zu empfehlen, die darin ein Mittel zu erkennen

glaube», zur Beförderung des Wohlstandes ihrer

Landsleute, wenn auch nur im Kleinen «nd Einzelnen,

hie und da etwas beizutragen.

Chur den zi. Dec. iz«?.

Die Verwalter der Ersparniß - Casse.

'Joh. Ulr. v. Salis«See»is, Soj».
* J,h. Friedrich ». Tscharner.

5^, ö'.
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